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Geschichte  
in Bildern 

Nach dem Krieg haben die Menschen andere Sorgen 
als die Politik: Sie brauchen ein festes Dach über 
dem Kopf, genug zu essen und Arbeit. Damit ist es 
nicht gut bestellt, darum kommt es zu zahlreichen 
Unmutsäußerungen – hier die Hungerdemonstration 
im Düsseldorfer Hofgarten Ende März 1947.

Einen weiten Bogen spannen die Ereig-
nisse der Landespolitik in den zurück 
liegenden 60 Jahren. Anfangs ging es 

darum, die Grundlagen für das demokratische 
Zusammenleben und um die Sicherung der 
Existenz der Menschen in einem vom Krieg ver-
wüsteten Land zu legen. Später galt es, wichtige 
Entscheidungen zur Ausgestaltung und Moder-
nisierung des Staates zu treffen. Die Politik sah 
sich zudem mit wirtschaftlichen Krisen und der 
Hoffnung der Menschen auf Sicherheit und Ar-
beit konfrontiert. Stichworte wie Wiederaufbau,  
Strukturwandel, Bildungsreform und Hoch-
schulausbau, Verkehr, Energie, Umweltschutz, 
Staatsfinanzen, innere Sicherheit, Integration 
und demografische Entwicklung umreißen die 
Handlungsfelder, der sich Politiker im Land wie 
im Bund zu stellen haben. Kein Wunder, dass es 
da zwischen Land und Bund vielfältige gegen-
seitige Beziehungen, Einflüsse und Konfrontati-
onen gibt und gegeben hat.

Er prägt das Wort von NRW als dem sozi-
alen Gewissen der Bundesrepublik, der 
CDU-Nachkriegspolitiker Karl Arnold (Bild-
mitte vorn). Hier im Juli 1947 bei seiner 
Wahl zum Ministerpräsidenten des Landes. 
Das Amt bekleidet er bis 1956.

Erst Kölner Oberbürgermeister, dann von 
den Nazis aus dem Amt gejagt, zum 
Schluss langjähriger Kanzler der Bundes-
republik Deutschland: Konrad Adenauer 
(1876-1967). Bevor er in die Bundespolitik 
geht, ist er NRW-Landtagsabgeordneter der 
ersten Stunde und gehört dem Parlament 
von 1946 bis 1950 an.



Franz Meyers (CDU) bei der Annahme seiner 
Wahl zum Ministerpräsidenten 1958. Acht Jahre 
später wird er durch ein konstruktives Misstrau-
ensvotum gestürzt und durch Heinz Kühn (SPD) 
abgelöst. 



Wieder ein Bundespräsident aus dem be-
völkerungsreichsten Land: Walter Scheel 
(FDP) wird 1974 gewählt und amtiert bis 
1979. Mitglied des NRW-Landtags war 
Scheel von 1950 bis 1954.

Zwei, die sich kennen und schätzen: 
Ministerpräsident Heinz Kühn (SPD, r.) 
und Oppositionsführer Heinrich Köppler 
(CDU, l.) tauschen 1977 während einer 
Pause im Plenum ihre Meinungen aus.
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Stramm gestanden – Bundespräsident Heinrich 
Lübke, von 1947 bis 1952 CDU-Ernährungsmi-
nister des Landes NRW, schreitet 1960 zusam-
men mit Ministerpräsident Franz Meyers (CDU, 
l.) und Landtagspräsident Wilhelm Johnen (r.) 
die Ehrenformation der Polizei ab.

Wetterleuchten mit glühender Zigarre: 
1966 verabreden Heinz Kühn (SPD, l.) und 
Willi Weyer (FDP, r.) die sozialliberale Ko-
alition für Düsseldorf – später Modell für 
die Bundesregierung in Bonn.

Nach Lübke zweiter Bundespräsi-
dent aus NRW: Gustav Heinemann 
(SPD), Landtagsabgeordneter von 
1946 bis 1950, Landesjustizminis-
ter in den Jahren 1947 und 1948, 
tritt 1969 das höchste Amt an.












Nach 15 Jahren Alleinre-
gierung der SPD kommt ein 
Bündnispartner ins Boot, 
die GRÜNEN. Hier 1995 das 
Kabinett Rau mit den grü-
nen Ministern Bärbel Höhn 
(Umwelt) und Michael Ves-
per (Bauen und Wohnen).

1999 wird Johannes Rau Bundespräsident und 
bekleidet dieses Amt bis 2004. Zuvor war Rau 
41 Jahre lang NRW-Landtagsabgeordneter. Zwei 
Jahrzehnte wirkte er in diesem Land als Minis-
terpräsident, zuvor acht Jahre lang als Wissen-
schaftsminister an Rhein und Ruhr.

Die Queen gibt sich mit Prinz Philip die 
Ehre. Im November 2004 besucht sie das 
Land Nordrhein-Westfalen, das seine 
Gründung der britischen Besatzungs-
macht nach dem Krieg verdankt. Großer 
Empfang im Landtag.

Wechsel nach 39 Jahren sozialdemokratisch 
geführten Regierungen: Der neue Minister-
präsident Jürgen Rüttgers (CDU, l.), Chef 
der schwarz-gelben Regierungskoalition  
im Land, leistet vor Landtagspräsidentin 
Regina van Dinther (r.) den Amtseid.
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